
 

  

MEDIENMITTEILUNG VOM 19.01.2023 
KOMMISSIONSMOTION ZUR REVISION DES IFEG 

Mehr Wahlmöglichkeiten beim Wohnen für Menschen mit 
Behinderungen gefordert 
Frei wählen wo und wie man wohnt – was für die meisten Menschen eine 
Selbstverständlichkeit ist, bleibt für Menschen mit Behinderungen bis heute oft ein 
Wunschtraum. Eine Motion der nationalrätlichen Sozialkommission will dies nun ändern. 
Die Motion beauftragt den Bundesrat mit der Revision des betreffenden Rahmengesetzes 
und fordert eine zeitgemässe Rechtsgrundlage für die Regelung des Wohnens von 
Menschen mit Behinderungen. 
Selber entscheiden wo und mit wem man wohnt, wann man aufsteht und was man isst – oder 
ganz einfach: mehr Autonomie. Zahlreiche Menschen mit Behinderungen, die heute in einem 
Heim leben wünschen sich mehr Freiheit bei der Entscheidung wie und wo sie wohnen. Die 
aktuelle Fassung des Bundesgesetzes über die Institutionen zur Förderung der Eingliederung 
von invaliden Personen (IFEG) ist aber auf ein Leben in Institutionen ausgerichtet – und steht 
damit in Kontrast zu internationalen Verpflichtungen, der Bundesverfassung und der Vision für 
das selbstbestimmte Wohnen der Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und 
Sozialdirektoren (SODK). Eine mit deutlicher Mehrheit eingereichte Motion der nationalrätlichen 
Sozialkommission (SGK-N) fordert vom Bundesrat nun die Revision des veralteten IFEG und 
die Schaffung einer zeitgemässen Rechtsgrundlage. 

Mehr Autonomie dank ambulanter Unterstützungsleistungen 
Die Revision des IFEG soll bestehende Fehlanreize beseitigen, das selbstbestimmte Wohnen 
mit ambulanten Unterstützungsleistungen fördern und Menschen mit Behinderungen 
insbesondere auch den Wechsel des Wohnsitzes in einen anderen Kanton ermöglichen – etwas 
das heute vielerorts nicht möglich ist, wenn die Kosten im neuen Wohnkanton höher sind als 
zuvor. Die aktuelle Situation verstösst nicht nur gegen die verfassungsrechtlich garantierte 
Niederlassungsfreiheit, sondern auch gegen die UNO-Behindertenrechtskonvention. 

Verbesserung der Kosteneffektivität 
Durch den Fokus auf stationäre Wohnformen fehlen die notwendigen Mittel für den Aufbau 
eines ambulanten Unterstützungssystems und das Gewährleisten von bezahlbarem und 
barrierefreiem Wohnraum. Deshalb fordert die Motion einen Ressourcentransfer. «Unter-
suchungen auf europäischer und globaler Ebene zeigen, dass die Gesamtkosten durch den 
angestrebten Paradigmenwechsel nicht steigen, die Kosteneffektivität aber deutlich zunimmt, da 
die Lebensqualität für die betroffenen Personen steigt», sagt Matthias Kuert Killer, Leiter Politik 
bei Inclusion Handicap. Die Motion sieht zur Gewährleistung der Kostenkontrolle zudem eine 
Plafonierung der Gesamtkosten pro Person vor. 

Auftakt zu lange fälligem Prozess 
Die freie Wahl von Wohnort und Wohnform ist für Menschen mit Behinderungen schon lange 
ein brennendes Anliegen. Der grosse Handlungsbedarf in diesem Bereich war nicht zuletzt einer 
der Gründe, weshalb die Inklusions-Initiative lanciert wurde. So wichtig das Anliegen auch ist, 
die Motion ist erst der Auftakt zu einem längeren Prozess – für die Neustrukturierung der 
Unterstützung im Wohnbereich soll deshalb auch eine Übergangszeit gelten, damit die Kantone 
einen entsprechenden Gesetzgebungsprozess abschliessen können.  

• Motion 24.3003 auf Curia Vista 

  

https://ch-sodk.s3.amazonaws.com/media/files/a32d4b1b/d32b/4cd1/a4fd/5f0e86635a57/2021.01.22_Vision_bbW_de.pdf
https://www.inklusions-initiative.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243003
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Auskunft 
Matthias Kuert Killer, Abteilungsleiter Kommunikation und Politik Inclusion Handicap  
078 625 72 73 / matthias.kuert@inclusion-handicap.ch 

Jonas Gerber, Kommunikationsverantwortlicher Inclusion Handicap 
031 370 08 42 / jonas.gerber@inclusion-handicap.ch 

Inclusion Handicap ist die vereinte Stimme der rund 1,7 Mio. Menschen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Der politische Dachverband der Behindertenorganisationen setzt sich für die Inklusion und die 
Respektierung der Rechte und Würde aller Menschen mit Behinderungen ein. Inclusion Handicap vereint 
22 gesamt-schweizerische und sprachregionale Behindertenverbände, ist die Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung und bietet ihnen Rechtsberatung an. Die politischen Positionen werden in 
Zusammenarbeit mit den 22 Mitgliederorganisationen erarbeitet. 

Die Mitgliederorganisationen von Inclusion Handicap 
ASPr-SVG Schweizerische Vereinigung der Gelähmten│Polio.ch | Asrimm | autismusschweiz | Cystische 

Fibrose Schweiz | FRAGILE Suisse | Geliko (Schw. Gesundheitsligen-Konferenz) |  
inclusione andicap ticino | insieme Schweiz | PluSport | Pro Audito Schweiz | Procap | Pro Infirmis | Pro 

Mente Sana | Schw. Blinden- und Sehbehindertenverband (SBV) | Schw. Gehörlosenbund (SGB) | Schw. 
Multiple Sklerose Gesellschaft | Schweizer Paraplegiker-Vereinigung | Schw. Stiftung für das cerebral 

gelähmte Kind | Schw. Zentralverein für das Blindenwesen (SZBlind) |  
Sonos – Schw. Hörbehindertenverband | Verband Dyslexie Schweiz | Vereinigung Cerebral Schweiz 

mailto:matthias.kuert@inclusion-handicap.ch
mailto:jonas.gerber@inclusion-handicap.ch
https://www.inclusion-handicap.ch/de/ueber-uns/mitglieder-5.html
http://aspr-svg.ch/aktuell/news/
http://www.asrim.ch/
http://www.autismusschweiz.ch/
https://cystischefibroseschweiz.ch/
https://cystischefibroseschweiz.ch/
http://www.fragile.ch/suisse/
https://www.geliko.ch/
http://www.inclusione-andicap-ticino.ch/
http://insieme.ch/
http://www.plusport.ch/
https://www.pro-audito.ch/
http://www.procap.ch/Home.20.0.html
http://www.proinfirmis.ch/de/home.html
https://www.promentesana.ch/de/startseite.html
https://www.promentesana.ch/de/startseite.html
http://www.sbv-fsa.ch/de
http://www.sgb-fss.ch/
https://www.multiplesklerose.ch/de/
https://www.multiplesklerose.ch/de/
http://www.spv.ch/
https://www.cerebral.ch/
https://www.cerebral.ch/
http://www.szb.ch/
https://hoerbehindert.ch/
https://www.verband-dyslexie.ch/
http://www.vereinigung-cerebral.ch/de/
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